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DPAP, „Entgelt bezahlt“Warum man einen Knoten doppelt bindet

Die Sonne im Genick kämpfe ich mich den Hang hoch zur südlichen Waldtornadel, 
einem Felsen des sächsischen Elbsandsteingebirges. Schwierigkeitsgrad IV. Ich binde 
mich ins Seil ein. Ein einfacher Achterknoten nützt hier nichts. Nur die Doppelte Acht 
bringt Sicherheit. Für mich ein Bild, das mein ganzes Leben beschreibt. 

Ich wuchs ohne jeglichen christlichen Hintergrund auf. Mit zwölf Jahren schleppte mich 
�H�L�Q�H���)�U�H�X�Q�G�L�Q���P�L�W���L�Q���G�H�Q���.�R�Q�¿�U�P�D�Q�G�H�Q�X�Q�W�H�U�U�L�F�K�W�����'�H�U���3�I�D�U�U�H�U���V�D�J�W�H�����G�D�V�V���*�R�W�W���P�L�F�K��
liebt wie ich bin - mit allen Ecken und Kanten. Er hatte etwas Besonderes. Dem wollte 
ich auf die Spur kommen und habe mich taufen lassen. Ich wollte mein Leben mit Gott 
verknüpfen, an ihn wollte ich mich festbinden. Gott sollte mir zeigen, ob es ihn wirklich 
gibt. Das hat er getan – auch in vielen kleinen Dingen des Alltags. Beweisen lässt Gott 
sich nicht, erleben schon. 

Ich entschied mich, den Achterknoten in Sachen Glauben doppelt zu stecken, damit er 
auch hält. Ich nahm Christus als Herrn meines Lebens an und lasse mich seitdem von 
ihm führen. Leben funktioniert nicht allein, es ist wie mit der Doppelten Acht. Erst wenn 
ein Mensch mit Gott sein Dasein gestaltet, erhält es einen bleibenden Sinn - zur Ehre 
Gottes. Leben, einfach gelebt, geht am Ziel vorbei, an der Gemeinschaft mit unserem 
Schöpfer. Leben, doppelt gelebt, trifft mitten ins Schwarze. 

Die Entscheidung für Gott war die beste meines Lebens. Ich engagierte mich jetzt in der 
christlichen Jugendarbeit des Kirchenbezirkes Zwickau, studierte Architektur in Leipzig. 
Bereichernd war ein einjähriger Einsatz in Südafrika, wo ich Jugendlichen in Armenvier-
teln half und von Jesus erzählte. Um für die Mitarbeit in der Kirche mehr theologisches 
Wissen zu haben, machte ich eine Prädikantenausbildung und nahm 2009 am Kongress 
�&�K�U�L�V�W�O�L�F�K�H�U���)�•�K�U�X�Q�J�V�N�U�l�I�W�H���W�H�L�O�����'�R�U�W���I�U�D�J�W�H���L�F�K�����Ä�6�R�O�O���L�F�K���Y�R�O�O���L�Q���G�D�V���%�D�X�J�H�V�F�K�l�I�W���P�H�L�Q�H�V��
irdischen Vaters einsteigen oder Vollzeit in die Firma meines himmlischen Vaters?“ Die 
�$�Q�W�Z�R�U�W���Z�D�U�����Ä�'�H�L�Q���+�H�U�]���P�X�V�V���G�D�U�D�Q���K�l�Q�J�H�Q���³���0�H�L�Q���+�H�U�]���K�l�Q�J�W���H�L�Q�G�H�X�W�L�J���G�D�U�D�Q�����M�X�Q�J�H�Q��
Menschen zu zeigen, dass Gott real ist und ihr Leben verändern möchte. So bewarb ich 
mich bei der Deutschen Missionsgemeinschaft (DMG). 

Ein DMG-Ehepaar hat in Rostock eine Gemeinde gegründet. Dort möchte ich in die Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen einsteigen. In Zusammenarbeit mit dem CVJM und 
�D�Q�G�H�U�H�Q���*�U�X�S�S�H���P�|�F�K�W�H���L�F�K���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���G�R�U�W���D�E�K�R�O�H�Q�����Z�R���V�L�H���]�X���¿�Q�G�H�Q���V�L�Q�G�����L�Q���6�F�K�X�O�H�Q��
und Unis, in Kindergärten und auf Spielplätzen. Ich will ihnen sagen, dass Gott sie liebt. 
In Zwickau, wo ich aktiv war, hatten wir Gottesdienste mit bis zu 600 Jugendlichen. 
Meine Vision ist, dass auch in Mecklenburg-Vorpommern einmal 600 Jugendliche 
�]�X�V�D�P�P�H�Q�N�R�P�P�H�Q���X�Q�G���]�X���*�R�W�W���¿�Q�G�H�Q�����*�D�Q�]���V�R�����Z�L�H���H�U���P�L�F�K���D�X�V���H�L�Q�H�P���D�W�K�H�L�V�W�L�V�F�K�H�Q��
Elternhaus zum Glauben geführt hat. Bei ihm ist keine Sache unmöglich. 

�h�E�U�L�J�H�Q�V�����'�L�H���'�R�S�S�H�O�W�H���$�F�K�W���K�D�W���P�L�U���W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K���V�F�K�R�Q���P�D�O���G�D�V���/�H�E�H�Q���J�H�U�H�W�W�H�W�����D�O�V���L�F�K��
�E�H�L�P���.�O�H�W�W�H�U�Q���D�F�K�W���0�H�W�H�U���L�Q���G�L�H���7�L�H�I�H���¿�H�O���±���X�Q�G���G�L�H���6�L�F�K�H�U�X�Q�J���W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K���J�H�K�D�O�W�H�Q���K�D�W������
Eine besondere Herausforderung ist der Aufbau eines tragfähigen Unterstützerkreises, 
�G�H�U���P�L�F�K���L�P���*�H�E�H�W���X�Q�G���¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O���W�U�l�J�W�����*�H�U�Q�H���N�R�P�P�H���L�F�K���L�Q���,�K�U�H���*�H�P�H�L�Q�G�H�����L�Q���,�K�U�H�Q��
Kreis, um mich vorzustellen.
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Sie kommt aus einem atheistischen Eltern-
haus und hat über den Kon�rmandenun-
terricht zu Gott gefunden. Ihre doppelten 
Seilknoten retteten der geübten Kletterin 
das Leben. Es gehört jetzt Gott. An ihn ist 
es festgeknotet. Seine erbarmende Liebe 
hat ihr Leben verändert. Wie das geschah, 
berichtet sie hier.

Annett Erler ließ sich zur Missionarin 
ausbilden denn sie will Menschen im athe-
istischen Ostdeutschland das Evangelium 
bringen und sie einladen, ihr Leben an Gott 
festzumachen. In Rostock (Mecklenburg-
Vorpommern) wartet eine große missio-
narische Jugendarbeit auf ihre Mithilfe. In 
diesem Jahr soll es noch beginnen. 

Die begabte Jugendmissionarin sucht 
noch Christen, die sie gerne betend und 
�nanziell unterstützen. Nehmen Sie mit 
ihr Kontakt auf. Oder laden Sie Annett 
Erler zu einem Besuch in Ihren Haus- oder 
Gemeindekreis ein. Helfen Sie mit, dass 
Kinder und Jugendliche in Rostock von 
Jesus Christus hören.

Kontaktadresse: Annett Erler, Buchenauer-
hof 2, 74889 Sinsheim, Tel. 07265/959-0
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